
Alles, was in der deutschen Anglerwelt Rang 
und Namen hat, war Anfang Juli dem Ruf von 
Siggi Götze, dem Organisator der Show, ge-
folgt. Die mehr als 60 Top-Experten und Spe-
zis zeigten, wo der Haken hängt – und mehr 
als 6.000 Besucher wollten sich das nicht 
entgehen lassen. Das Wetter präsentierte sich 
hochsommerlich, und so war im sonst eini-
germaßen beschaulichen Ammerland einmal 
richtig die (Angel-)Hölle los. Denn nirgendwo 
sonst treffen sich Angler und Industrie direkt 
in der Natur, direkt am Wasser, wo man Rollen, 
Ruten und Köder sofort ausprobieren kann. 
Die Location dafür war in diesem Jahr mit dem 
Angelparadies Kösterhof perfekt gewählt. 
Der See lockte nicht nur mit seinem einzigar-

tigen Bestand an Forellen, Zandern, 
Hechten und Saiblingen – die große 
Wasserfläche gab auch eine perfekte Büh-
ne für die Präsentation von Booten, Kajaks 
und Equipment ab. 
Auf der Showbühne hantierten die TV-Star-
köche Frank Oehler und Mike Süsser live vor 
laufender Kamera mit Töpfen und Pfannen, 

hier gaben sich dann auch zahlreiche 
Prominente das Mikro in die Hand: unter 
anderem unsere Kinderhilfe-Botschaf-
ter Fritz Wepper, Werner Mang, Bernd  
Herzsprung, Werner Schulze-Erdel, Hans 
Zach und Harry Wijnvoord. Am Abend 
vor dem Beginn der Show feierte Royal 
Fishing seine Jahresparty – nur einen 
Köderwurf vom See entfernt, eben wie es 
sich gehört.

Infos: www.koestersee.de
www.seehotel-faehrhaus.de

AUSGABE 3/2014

ROYAL FISHING NEWS

Die Fishing Masters Show 2014 am Köstersee bei  
Bad Zwischenahn war ein Riesenerfolg – auch für die Kinder-
hilfe: Es kamen fast 20.000 Euro an Spenden zusammen!

F ISHING MASTERS SHOW 2014 AM KÖSTERSEE

Stars der Angelszene – hier BLINKER-Autor Stefan 
Gockel – präsentierten ihre besten Fangtipps

Weltmeisterlich: Bob Nudd, einer der besten 
Friedfischangler der Welt, im Vorführ-Drill

ZEIGEN, WO DER
HAKEN HÄNGT
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Mit am See: unsere Botschafter Fritz Wepper,  
Prof. Werner Mang und Bernd Herzsprung
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Pokal bekam. Außerdem wurde der Fänger des 
größten Fisches in jeder Gruppe gewürdigt. Da 
war natürlich Danny mit seinem tollen Karpfen 
dabei – sogar als Fänger des schwersten 
Fischs überhaupt!

Infos: Forellenanlage ’t Mun Appeltern, 
 Molenstraat 10, 6629 Appeltern/Holland,  
Tel.: 0031-487-541445,  
E-Mail: info@mun.nl, Internet: www.mun.nl
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In diesem Jahr waren es Jungangler aus Polen, 
Tschechien, Schweden, Holland und Deutsch-
land, die miteinander und beim Angeln eine 
Menge Spaß hatten. So wie Danny, der in der 
Nähe von Magdeburg in einem Kinderheim 
aufwächst. „Wann beißt denn endlich mal ein 
Fisch?“, fragt er eben noch, da wippt die Ru-
tenspitze der Teleskop-Angel. „Ich glaube, da 
ist was dran“, sagt er mit großen Augen. Dann 
drillt er seinen ersten Fisch – keine kleine Forel-
le, sondern einen dicken Karpfen! 

Ein Betreuer steht bereits mit dem Kescher 
hinter Danny und hilft ihm bei der Landung. Als 
der Brocken dann im Kescher liegt, klopfen ihm 
die Zuschauer auf die Schulter und gratulieren 
ihm zu seinem tollen Fang. Danny grinst über 
beide Ohren. „Der fühlt sich ja richtig schleimig 
an“, sagt er und hält seine Beute ganz fest. Am 
Ende des Tages saß Danny immer noch freu-
destrahlend mit den anderen Kindern und den 
Betreuern am Lagerfeuer. So wie Danny hatten 
alle Kinder im Laufe der vier Tage ihr besonde-
res Jugendangel-Erlebnis.

Vom Forellenangeln mit Teig über Karpfenan-
geln mit Futterkorb bis hin zum Fliegenfischen 
konnten die Kinder in der Forellenanlage ’t Mun 
im niederländischen Appeltern alles ausprobie-
ren, worauf sie Lust hatten. Dabei wurden sie 
tatkräftig von prominenten Botschaftern der Ro-
yal Fishing Kinderhilfe begleitet und unterstützt: 
Eishockey-Trainer Hans Zach mit seiner Frau 
Slada und Modera-
tor Harry Wijnvoord 
(im Heimspiel) ließen 
es sich ebenso wie 
die anderen ehren-
amtlichen Mitarbeiter 
nicht nehmen, den 
Kindern beim Drillen, 
Keschern oder Bekö-
dern helfend zur Seite 
zu stehen.

Am Ende der vier auf-
regenden Tage stand 
die Siegerehrung an, 
bei der jeder der Teil-
nehmer einen kleinen 

Danny und der 
Siegerpokal
Mitte Juni fand in Holland un-
ser 9. Internationales Jugend-
angeln statt. Insgesamt 56 Kin-
der aus 5 Nationen ließen beim 
Angeln ihre Sorgen hinter sich. 
Und sie fingen auch kräftig.

FATHER AND SON

GEPRÜFT & SAFARIS

Die Schule am Bürgerbusch in Ol-
denburg ging Ende Juni auf Angelsa-
fari nach Marcardsmoor/Wiesmoor. 
Ein Highlight war die Kutterfahrt (o.).

An der Schule am Patersweg in 
Ihren haben im Juni Jan und Marcel 
die Prüfung bestanden. Sie bekamen 
je ein Rutenset – und ein Jahresabo 
des BLINKER.

Wendepunkt Wolfersdorf: 7 Ju-
gendliche bestanden die Prüfung.

Von den Förderschulen Borstel/
Pennigsehl und dem „House of 
Life“ haben 12 Jugendliche eine An-
gelsafari an die Nordsee gemacht.

Schüler der Carlo-Collodi-Schule 
Linswege unternahmen eine Angel-
safari nach Neu-Canow ins Waldhaus 
von Markus Upmann (oben). 

Vom Kreisdiakonischen Werk 
Stralsund haben 5 Jugendliche Ende 
Mai die Fischereischeinprüfung be-
standen.

6 Schüler der Förderschule Dr. 
Theodor Neubauer in Burg absol-
vierten ihre Prüfung ebenfalls.

Danny räumt ab: Sein Karpfen brachte den Sieg

INTERNATIONALES JUGENDANGELN 2014 IN HOLL AND

Kein Riesenfisch, aber stolz darf man schon sein

In ’t Mun konnten die Jugendlichen verschie-
denste Anelmethoden erfolgreich ausprobieren
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Harrys holländisches Heimspiel am Lagerfeuer
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An Bord waren gleich drei Vater-Sohn-Gespan-
ne, begleitet wurde die zehnköpfige Gruppe 
von Journalisten aus Deutschland, der Schweiz 
und den Niederlanden. Geangelt wurde im 
ausgedehnten Hafen von Cork (bzw. vor dem 
Städtchen Cobh) auf eine bunte Mischung von 
Meeresfischen, wie man sie so wohl nur an der 
vom Golfstrom verwöhnten irischen Südküste 
vorfindet. Die Blauhaie machten sich zwar rar 
(immerhin konnte Andreas Wotschal einen me-
terlangen Räuber an Deck hieven), dafür waren 
die Wolfsbarsche umso beißfreudiger. Die 
Liste der „sonstigen Fänge“ ist lang: Makrele, 
Leng, Rochen, Knurrhahn, Lippfisch, Dorsch, 
Pollack, Meeräsche, Conger, dazu kleine Fo-

MITGLIEDERRE ISE 2014 NACH SÜDIRL AND

Volldampf voraus: Kai 
und Walter Kretzer 
auf dem Weg zu den 
Fanggründen.

rellen und Junglachse aus dem unter Niedrig-
wasser leidenden Blackwater River. Aber nicht 
nur die Fische erwiesen sich als zugänglich. 
Was allen Teilnehmern vermutlich noch länger 
in Erinnerung bleibt als die Drills, war die Herz-
lichkeit der irischen Gastgeber. Wenn man auf 
dem Wasser einen roten Teppich ausrollen 
könnte – die Iren hätten es glatt getan!

In der Royal Fishing Kinderhilfe geht es familiär zu – auch bei der 
diesjährigen Mitgliederreise, die nach Irland führte. 
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Unser Mitglied Andreas Wotschal freute sich über 
diesen schlanken Blauhai

Makrelen gab es reichlich. Olaf und Nann-Nauke 
Jaschinski nutzten sie als Köder für Conger

Geangelt wurde von den schnellen und bequemen 
Booten des Bellavista Hotels. Von links: Guide 
Mike Hennessy, Jan und Siggi Götze vor der Kulis-
se des Hafenstädtchen Cobh

Gastgeber Kevin Murphy mit Wolfsbarsch, der 
beliebtesten Beute bei der Meeresfischerei

Buchung und Infos für Nachahmer: www.andrees-angelreisen.de und www.ireland.com

Iren sind menschlich: Die zehnköpfige 
Reisegruppe und ihre tollen Gastgeber
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GOLF MAGAZIN CHARIT Y CUP 2014 AUF SYLT

DAS KOMMT  
IN DIE KISTE!
Die Beratungsstelle von SOS-Kinderdorf in 
Jever freut sich über Angelgeräte und Zubehör, 
die unser Kinderhilfe-Helfer Georg Fimmen im 
Namen der Royal Fishing Kinderhilfe übergab 
und die von der Gummitanke aus Bayern ge-
spendet wurden. Der Hobbymarkt G. Müller 
aus Jever stellte noch eine weitere Kiste mit 
tollem Angelzubehör dazu. Damit wurde das 
Interesse für einen kommenden Fischerei-
lehrgang geweckt – wir hören sicherlich bald 
mehr!
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 Zum GOLF MAGAZIN Charity Cup 
auf Sylt hat ein nobler Spender namens  
„Unbekannt“ 1.500 Euro für die Kinder-
hilfe gegeben. Vielen Dank, an wen auch 
immer!  Unser Mitglied Dr. Torsten Stolt-
ze und seine Frau Dr. Heike Schwarz 
feierten gemeinsam den 50. Geburtstag, 
statt Geschenken baten sie auf der Einla-

dungskarte, gestaltet von www.luebbi-
art.de, um Spenden in eine Spardose für 
die Kinderhilfe. So sind stolze 900 Euro 
zusammengekommen. Vielen Dank an die 
beiden – und an alle Spender!  Sybille 
Mang, charmante Ehefrau unseres Bot-
schafters Prof. Werner Mang, hat aus dem 
Nachlass ihrer Freundin, der im Vorjahr 
verstorbenen Schriftstellerin Franziska 
Krattinger, 6.400 Franken gespendet. 
Dafür ein herzliches Dankeschön!

SPENDEN-TELEGR AMM

SCHLEMMEN, 
GOLFEN – UND 
DANN SPENDEN!
Beim 9. GOLF MAGAZIN Charity Cup stimm-
te einfach alles: Die 140 Teilnehmer wurden 
mit Traumwetter belohnt – und die Kinder-
hilfe mit 22.500 Euro!

Vor der unvergleichlichen Kulisse des Buder-
sand Hotels, in atemberaubender Natur auf  
Sylt, engagierten sich zahlreiche Gäste für die 
Royal Fishing Kinderhilfe. Zu den Prominenten, 
die nach Sylt gekommen waren, gehörten die 
Schauspieler Fritz Wepper, Bruno Eyron, Wolf-

gang Müller, Axel Pape, Michael Lesch, Anja 
Schüte (Heimspiel!), Sänger Klaus Baumgart, 
der Moderator Werner Schulze-Erdel, Schön-
heitschirurg Professor Werner Mang sowie 
Schauspielerin und Model Anne Wis. Mit einem 
exklusiven 5-Gänge-Menü, zubereitet von fünf 
Sterneköchen in der „Sylt Quelle“, fand der Cup 
2014 seinen Abschluss. Bei der anschließenden 
Tombola zugunsten der Kinderhilfe wurde kräftig 
in den Lostopf gegriffen. Kurios: Schauspieler 
Bruno Eyron zog das Los des von ihm selbst 
gestifteten Preises, ein Bild des Berliner Mauer-
künstlers Thierry Noir. Daraufhin versteigerte er 
spontan das Werk zugunsten der Royal Fishing 
Kinderhilfe – Fritz Wepper erhielt bei 2.700 Euro 
den Zuschlag!

dungskarte, gestaltet von www.luebbi-
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1. Beliebt bei der Herrenwelt: kubanische Zigarrendreherin. 2. Starköche Süsser und Oehler beißen 
kräftig zu. 3. Hochklassiges Picknick vor Sylter Kliff-Kulisse. 4. Stilvoll: Schampus im Flechtkorb.  
5. Lecker Austern: Schauspieler Axel Pape genießt Sylter Meeresfrüchte mit seiner Freundin Gioia 
 Raspé. 6. Der Golfplatz des Hotels Budersand: traumhaft! 7. Siegerpose bei der Preisverleihung.
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